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Totimpfstoff Novavax ab Anfang März in Pforzheim und Mühlacker  
– Impfung nur mit Termin möglich  

– Personal aus Pflege und Gesundheitssystem soll neues Serum bevorzugt erhalten

Eine erste Lieferung mit 
500.000 Dosen des neu-
en Impfstoffs der Firma 
Novavax kommt in diesen 
Tagen nach Baden-Würt-
temberg. Ab nächster 
Woche steht er dann auch 
den Menschen in Pforz-
heim und im Enzkreis zur 
Verfügung. „Spätestens 
am Aschermittwoch geht 
es los“, verspricht Erste 
Landesbeamtin Dr. Hilde 
Neidhardt. Termine kön-
nen im Buchungssystem 
unter www.impfen-pfenz.
de ab sofort festgemacht 

werden. Für Jugendliche unter 18, Schwangere und Frauen wäh-
rend der Stillzeit wird der Stoff noch nicht empfohlen. Auch für 
die Booster-Impfung fehlt derzeit die Zulassung.
Aus organisatorischen Gründen ist eine Terminvereinbarung zwin-
gend notwendig. Das neue Vakzin mit dem Namen Nuvaxovid 
kann vorläufig nur in den Impfstationen im Alten Zollamt in Pforz-
heim und in der Enztal-Sporthalle in Mühlacker verimpft werden; 
in den anderen Stationen oder bei den niedergelassenen Ärzten ist 
er zunächst nicht erhältlich. „Wir hoffen, dass sich nun Menschen 
einen Ruck geben und sich impfen lassen, die bisher skeptisch 
oder zurückhaltend waren“, sagt Pforzheims Oberbürgermeister 
Peter Boch. Insbesondere das Personal in Kliniken, Arztpraxen und 
in der mobilen und stationären Altenpflege rufen Neidhardt und 
Boch zur Impfung auf: „Diese Menschen sollen bei der Impfung mit 
Novavax bevorzugt werden, damit sie der einrichtungsbezogenen 
Impfpflicht rechtzeitig nachkommen können.“

Was ist Nuvaxovid und wie funktioniert die Impfung?
Der neue Corona-Impfstoff des US-Herstellers Novavax wurde im 
vergangenen Dezember in der EU zugelassen. „Es handelt sich 
dabei um einen herkömmlichen Totimpfstoff, wie er beispiels-
weise für die Grippeimpfung oder die Impfung gegen Hepatitis 
verwendet wird“, beschreibt Gesundheitsamtsleiterin Dr. Brigitte 
Joggerst die Technik: „Zunächst werden die Erreger im Labor ge-
züchtet und anschließend inaktiviert oder zerkleinert, sodass sie 
keine Erkrankung auslösen können.“

Im Fall von Nuvaxovid enthält die Impf-Spritze Bestandteile des 
Spike-Proteins, einem Eiweiß auf den Corona-Viren. „Der Körper 
richtet seine Immun-Antwort gegen dieses Protein und merkt 
es sich für künftige Angriffe des Virus“, erklärt Joggerst. Novavax 
bringt das Protein also direkt mit – im Gegensatz zu den bisher 
verwendeten Vektor-Impfstoffen AstraZeneca und Johnson & 
Johnson und denen auf mRNA-Basis von BioNTech und Moderna. 
Sie enthalten nur die Information zur Herstellung des Proteins, 
das der Körper nach der Impfung selbst produziert.
„Wir haben in den letzten Monaten immer wieder gehört, dass 
Menschen skeptisch sind bei diesen neuartigen Impfstoffen, sich 
aber eine Impfung mit einem herkömmlichen Serum durchaus 
vorstellen können. Für sie ist jetzt der richtige Moment gekom-
men“, wirbt die Gesundheitsamts-Chefin. Totimpfstoffe wie Nu-
vaxovid würden seit vielen Jahren erfolgreich eingesetzt, zum 
Beispiel bei der Impfung gegen Hepatitis, Tetanus, die Grippe 
oder die dank weltweiten Impfkampagnen praktisch ausgerotte-
te Kinderlähmung.
Wie bei den anderen Seren sind auch bei Novavax zwei Impfun-
gen im Abstand von mindestens drei Wochen nötig, um eine 
Grund-Immunisierung zu erreichen. „Ob eine Auffrischung nach 
sechs Monaten notwendig wird, lässt sich aufgrund mangelnder 
Erfahrungswerte noch nicht sagen“, so Dr. Brigitte Joggerst. Die 
Ärztin hält es für wichtig, dass sich trotz sinkender Zahlen und 
der zumeist eher harmlos verlaufenden Omikron-Infektion eine 
möglichst große Zahl an Menschen bis zum Herbst impfen lässt: 
„Eine hohe Impfquote ist der beste Schutz vor möglicherweise im 
Herbst neu auftauchenden neuen Virus-Varianten oder der Rück-
kehr des Delta-Typs.“
Informationen über die Impfung stehen auf den Seiten des Enz-
kreises (www.enzkreis.de/coronaimpfung) und der Stadt Pforz-
heim (www.pforzheim.de/impfzentrum) sowie auf der Seite zur 
Impfkampagne des Landes (www.dranbleiben-bw.de/kinde-
rundjugendliche). Der Impfstützpunkt in Mühlacker ist donners-
tags und freitags am Nachmittag sowie Samstag den ganzen Tag 
geöffnet, das Alte Zollamt in Pforzheim von Montag bis Samstag 
jeweils von 10 bis 13 und von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Für die mRNA-Impfstoffe ist weiterhin keine Terminvereinbarung 
notwendig. Aufgrund der momentan geringen Nachfrage wird 
das Serum von Moderna im Alten Zollamt und in Mühlacker nur 
noch samstags angeboten.

Impfambulanz: Aufklärung in verschiedenen Sprachen  
– Weitere Beratungs-Termine zur einrichtungsbezogenen Impfpflicht  

– Novavax im Alten Zollamt und in Mühlacker
Immer dienstags- und freitagsnachmittags unterstützt eine Impf-
botschafterin die ärztlichen Fachkräfte in der Impfambulanz: Sie 
spricht persisch, türkisch, arabisch und turkmenisch und kann 
Fragen und Antworten rund um Corona und die Impfung über-
setzen. Am Mittwoch, 9. und Samstag, 19. März wird eine pol-
nischsprachige niedergelassene Ärztin die Ambulanz betreuen. 
Auch hier können Fragen in der Muttersprache gestellt werden.
Impf-Termine zur ab 15. März geltenden Impfpflicht für Men-
schen, die im Gesundheits- und Pflegebereich arbeiten, gibt es 
sowohl im Alten Zollamt (immer dienstags von 10 bis 13 Uhr) als 
auch im Aposto, unter anderem am 2., 5., 9. und 16. März; wei-
tere Termine finden sich auf www.enzkreis.de/coronaimpfung. 
In individuellen Beratungsgesprächen informiert das Team des 
Gesundheitsamts; eine Impfung im Anschluss ist möglich, aber 
nicht zwingend. Wer einen Termin im Zollamt wahrnimmt, kann 
den Impfstoff der Firma Novavax bekommen; im Aposto können 
Interessierte ohne Termin vorbeikommen, hier stehen BioNTech 
und Johnson & Johnson zur Verfügung.
Der neue, proteinbasierte Impfstoff von Novavax mit dem Na-
men Nuvaxovid ist ab dieser Woche exklusiv in den Impfstatio-

nen im Alten Zollamt in Pforzheim und in der Enztal-Sporthalle 
in Mühlacker erhältlich. Wie bei den anderen Seren muss eine 
zweite Impfung nach etwa drei Wochen vorgenommen werden. 
Aus organisatorischen Gründen ist eine Terminvereinbarung im 
Buchungssystem unter www.impfen-pfenz.de zwingend not-
wendig. Verimpft wird Nuvaxovid an alle Menschen ab 18, wobei 
das Personal in Kliniken, Arztpraxen und in der mobilen und stati-
onären Altenpflege bevorzugt versorgt werden soll.

Weitere Termine für Impfungen mit dem Kinder-Impfstoff von Bi-
oNTech in der Altersgruppe 5 bis 11 Jahren nach ärztlicher Bera-
tung durch eine Kinderärztin sind im Aposto am 16., 18., 26. und 
30. März jeweils von 13 bis 19 Uhr geplant. Am 23. März infor-
miert eine Gynäkologin gezielt schwangere und stillende Frauen 
sowie junge Paare über die Impfung.

Weitere Termine, Aktionen und Informationen stehen auf den 
Seiten des Enzkreises (www.enzkreis.de/coronaimpfung) und der 
Stadt Pforzheim (www.pforzheim.de/impfzentrum) sowie auf der 
Seite zur Impfkampagne des Landes (www.dranbleiben-bw.de).

 Foto: Adobe Stock
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Kurze Information aus dem Jugendbereich der Gemeinde Mönsheim:
Die Planung der Kinder- und Jugendumfragen ist in vollem Gange. Durch persönliche Interviews mit den 
Grundschulkindern sowie einer anonymen Online-Befragung für die Kinder und Jugendlichen die eine wei-
terführende Schule besuchen, sollen konstruktive Ergebnisse erzielt werden.

Im Laufe der nächsten Wochen wird alle Haushalte mit Kindern im Alter zwischen 6 und 18 Jahren ein An-
schreiben erreichen, welches über die weitere Vorgehensweise bezüglich der Gestaltung einer Kinder- und 
Jugendarbeit in Mönsheim informieren soll.

Sollten vorab Rückfragen sein, dürfen Sie sich gerne bei Frau Schubert unter
07044 – 925311 oder juliana.schubert@moensheim.de melden.

Brennholzverkauf im Gemeindewald Mönsheim
Am Freitag, den 11.03. (Flächenlose) und Samstag, den 12.03. 
(Brennholz-lang) finden die Brennholzverkäufe statt.

Angeboten werden:
•	 Flächenlose (werden versteigert und bar abgerechnet)
•	 Brennholz-lang (47,- €/Rm, Abrechnung im Lastschriftverfahren, veränderte Bankverbindungsdaten bitte be-

reithalten)

Freitag, 11.03.: Flächenlosversteigerung
•	 16:30 Uhr, Waldparkplatz „Schlupf“, Treffpunkt: s. Karte
•	 17:00 Uhr, „Pfützehütte“, Treffpunkt: s. Karte

Samstag, 12.03.: Verkauf Brennholz-lang
•	 ab 8:30 Uhr, Laiern, „Pfützehütte“, Treffpunkt: s. Karte

Wie seit 2013 angekündigt, wird Brennholz nur noch an Kunden abgegeben, die einen Motorsägenkurs nach-
weisen können (Bescheinigung bitte zum Verkaufstermin mitbringen, z.B. Foto auf Smartphone).

Bis zum Wochenende finden Sie wie gewohnt die Karten und Listen der angebotenen Polter und Flächenlose auf der 
Homepage der Gemeinde Mönsheim (www.moensheim.de).

Wichtige Corona-Regeln!
Flächenlosversteigerung, 11.03.:
•	 Im Freien gilt die Maskenpflicht, wenn nicht dauerhaft ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zu anderen Per-

sonen eingehalten werden kann.

Verkauf Brennholz-lang, 12.03.:
•	 Die örtliche Bevölkerung hat beim Verkauf Vorrang
•	 Suchen Sie sich bitte anhand der Liste im Wald das/die passenden Polter für Ihren Bedarf aus.
•	 Halten Sie sich bitte am Verkaufstag ab spätestens 8:30 Uhr in der Nähe Ihres Wunschpolters auf
•	 Ab 8:30 Uhr werden Gemeindekämmerer Scheytt und Gemeindeförster Schiz chronologisch alle Polter ablaufen 

und die für den Bankeinzug des Kaufpreises notwendigen Daten (Name, Anschrift, Bankverbindung) mit Ihnen 
abgleichen. Tragen Sie bitte in diesem Moment mindestens eine medizinische Schutzmaske und bringen Sie 
bitte einen eigenen Stift mit, um den Bankeinzug zu bestätigen.

•	 Im Freien gilt die Maskenpflicht, wenn nicht dauerhaft ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zu anderen Per-
sonen eingehalten werden kann.

- Forstbetrieb Gde. Mönsheim -
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Amtliches

Aus dem Gemeinderat

Hinweise
Nach der aktuellen Corona-Verordnung der Landesregierung 
sind u. a. die Sitzungen kommunaler Gremien möglich. Es sind 
aber die strengen Hygiene- und Abstandsvorschriften zu be-
achten. Insbesondere gilt:
•	 Für alle Beteiligten gilt 3G. D. h., wer nicht vollständig 

geimpft oder genesen ist, muss einen tagesaktuellen 
Antigentest vorlegen.

•	 Bis Sie Ihren Platz eingenommen haben, müssen Sie im 
Gebäude den Mund-Nasen-Schutz tragen.

•	 Wenn Sie krank sind, oder die typischen Corona-Sym-
ptome aufweisen, dürfen Sie nicht an der Sitzung teil-
nehmen

Obwohl die Sitzung in der Alten Kelter stattfindet, können wir 
nur eine begrenzte Anzahl an Zuhörern zulassen. Wir bitten da-
für schon jetzt um Verständnis.

Einladung Bauausschuss
Einladung Bauausschuss-Sitzung am 3. März 2022
Am Donnerstag, den 3. März 2022 findet um 19.15 Uhr im 
Bürgersaal der Alten Kelter eine öffentliche Sitzung des Bauaus-
schusses statt.

Tagesordnung:
TOP 1:
Vergrößerung der Wohnräume des bestehenden Dachgeschos-
ses durch Erhöhung der südöstlichen Dachfläche
Antrag auf Bauvorbescheid (Bauvoranfrage), digital eingegangen 
am 01.02.2022
Baugrundstück: Lindenstraße 28 – Flst. 50/1

TOP 2:
Umnutzung des ehemaligen Bäckereiladens im Erdgeschoss in 
ein Döner-Imbiss-Restaurant
Antrag auf bauliche Umnutzungsgenehmigung, eingegangen 
am 21.02.2022
Baugrundstück: Leonberger Straße 8 – Flst. 234/1

TOP 3:
Bekanntgaben
Die Bevölkerung wird zur Sitzung herzlich eingeladen.

gez.
Thomas Fritsch, Bürgermeister

Einladung Gemeinderatssitzung
Einladung zur Gemeinderatssitzung am 3. März 2022
Am Donnerstag, den 3. März 2022 findet um 
19:30 Uhr in der Alten Kelter eine öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates statt.
Öffentliche Tagesordnung:
1. Begrüßung und Festlegung Protokolldienst
2. Anfragen der Zuhörerinnen und Zuhörer
3. Gemeindevollzugsdienst
 Aktueller Bericht von Herrn Albrecht
4. Sanierungsquartier „Iptinger Straße 2 – 16“
  Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung ei-

nes städtebaulichen Wettbewerbes
5. Installierung zweier Sirenenstandorte in Mönsheim
6. Änderung Friedhofordnung
  Streichen des § 12 Abs. 2, Satz 2, wonach ein Nutzungsrecht 

an Wahlgräbern nur anlässlich eines Todesfalls verliehen 
werden kann.

Reduzierte Tarife für das E-car von  

 

Standort Parkplatz Sportplatz 
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Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen melden Sie sich bit-
te telefonisch beim Sozialen Netzwerk Mönsheim unter der Tele-
fonnummer 07044/ 925314.
Buchele Gruppe
Herzliche Einladung zu unseren gemeinsamen Runden
Treffpunkt ist jeden Mittwoch um 9 Uhr vor der Alten Kelter.
Ein Motor braucht Öl, um reibungslos zu laufen. Mit ihren Mus-
keln und Gelenken verhält es sich ähnlich: Um so lange wie mög-
lich „wie geschmiert“ zu funktionieren, brauchen sie Bewegung. 
Schon ein geringes, aber regelmäßiges Maß an Aktivität hilft Ih-
nen dabei, kraftvoll und mobil zu bleiben. Das lohnt sich – damit 
Sie Ihr Leben möglichst lange genießen können.
Gemeinsam macht es mehr Spaß.
Sie müssen sich nicht anmelden und das Angebot ist kostenlos.
Bitte die aktuellen Corona-Hygieneregeln einhalten.
Vorschau:
22. März Mesamer Tausendfüßler sind unterwegs
24. März offener Mittagstisch

Pedelec-Training der Verkehrswacht Pforzheim und  
Enzkreis mit Partnern 
Nachdem im letzten Jahr die teilweise schweren Verkehrsunfälle 
mit Pedelecs (Elektrofahrräder auch als E-Bike bezeichnet) leider 
zugenommen haben, nimmt die Verkehrswacht Pforzheim und 
Enzkreis dies zum Anlass, mit den Partnern Allgemeiner Deut-
scher Fahrradclub (ADFC) und Kreisseniorenrat Pforzheim/Enz-
kreis, am Samstag, 12. März 2022, in der Zeit von 09 bis 12 Uhr 
und von 13 bis 16 Uhr in zwei Gruppen mit jeweils bis zu 15 Teil-
nehmern ein Pedelec-Training anzubieten.
Ziel des Trainings ist, den Radfahrenden mehr Sicherheit beim 
Fahren mit einem Pedelec zu vermitteln, die aktuellen Rechtsvor-
schriften für Radfahrende zu besprechen und damit einen wich-
tigen Beitrag zur Reduzierung oder Vermeidung von Unfällen mit 
Pedelecs zu erreichen.
Im weitläufigen Gelände und Straßennetz der Jugendverkehrs-
schule werden zunächst Unsicherheiten beim Fahren mit einem 
Pedelec durch verschiedene Übungen behoben.
Nach dieser Einweisung geht es unter fachkundiger Anleitung 
auf eine Radtour auf dem Enztalradweg in Richtung Neuenbürg.
Die Rückkehr wird für die 1. Gruppe gegen 12 Uhr, für die 2. Grup-
pe gegen 16 Uhr sein.
Die Teilnahme erfolgt mit eigenem Pedelec und auf eigene Ge-
fahr. Das Tragen eines Schutzhelmes ist selbstverständlich.
Die Verhinderung weiterer Pedelecunfälle hat oberste Priorität 
bei der Verkehrswacht und ihren Partnern.
Deshalb ist das angebotene Pedelectraining kostenfrei.
Treffpunkt ist die Jugendverkehrsschule in Pforzheim, Steuben-
straße 74, jeweils 15 Minuten vor Kursbeginn.
Anmeldungen bitte bis zum 10. März 2022 an die Verkehrswacht 
Pforzheim E-Mail: info@verkehrswacht-pforzheim-enzkreis.de,
Telefon 07236/8080 oder an den Kreisseniorenrat Pforzheim/
Enzkreis E-Mail info@kreisseniorenrat-pf.de, Telefon 07231/32798 
oder an den Allgemeinen Deutschen Fahrradclub ADFC Telefon 
0160/5331581.
Bei den Anmeldungen ist anzugeben, ob Vor- oder Nachmittags-
kurs gewünscht wird.

7. Antrag UBLM-Fraktion
  Kinderfreundliche Ortsmitte; Angebot für Kleinkinder – auch 

unter 6 Jahren
8. Nachwahl Gemeindewahlausschuss
9. Genehmigung von Spenden
10. Bekanntgaben; Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates
gez. Thomas Fritsch
Bürgermeister

Soziales Netzwerk

Das Büro befindet sich im Rathaus Schulstraße 2 im 1. Oberge-
schoss
Öffnungszeiten des Büros sind 
Montag von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr
Mittwoch bis Freitag von 10 bis 12 Uhr
in dieser Zeit sind wir auch telefonisch unter 9253-14
oder per E-Mail unter sozial.netz@moensheim.de erreichbar.

Büro des Sozialen Netzwerk Mönsheim
Haben Sie Fragen rund ums Alter?
Benötigen Sie Informationen über Unterstützungsangebote?
Das Beratungsangebot ist kostenlos, die Inhalte der Gespräche 
werden vertraulich behandelt.
Gerne beraten wir Sie auch telefonisch.
Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.

Bücherschrank 
Die Öffnungszeiten sind:  Montag 10 – 16 Uhr
   Mittwoch 10 – 18.30 Uhr
Viel Spaß beim Stöbern.
Bücher von denen Sie denken, sie sind auch für andere lesens-
wert, können abgegeben werden.
Bitte keine beschädigten, verschimmelten oder nicht jugendfreie 
Bücher abgeben.
Wenn Sie eine größere Anzahl an Bücher haben die Sie abgeben 
möchten, geben Sie bitte beim Sozialen Netzwerk Mönsheim Be-
scheid, vielen Dank.

Einkaufsfahrt
Am Freitag 4. März 2022 findet die nächste Einkaufsfahrt statt. 
Das Angebot können nur genesene oder geimpfte Personen in 
Anspruch nehmen.
Das Soziale Netzwerk Mönsheim bietet einmal wöchentlich eine 
Einkaufsfahrt zu den verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten der 
Gemeinde Mönsheim an. Wenn Sie diesen Service nutzen möch-
ten melden Sie sich bitte beim Sozialen Netzwerk Mönsheim an. 
Sie werden am Einkaufstag zu Hause abgeholt. Die Uhrzeit be-
sprechen Sie mit dem Fahrer direkt. Das Angebot ist kostenlos da 
es von der Gemeinde Mönsheim unterstützt wird und die Fahrer 
ehrenamtlich tätig sind.
Wir freuen uns wenn unser Service genutzt wird, rufen Sie uns 
an!!

Wir bieten einen Einkauf – Bringdienst an!
Wenn Sie etwas benötigen dürfen Sie sich gerne bei uns melden 
und wir werden einen Bringservice organisieren. Es meldet sich 
bei Ihnen der Einkäufer, Sie schreiben eine Einkaufsliste oder ge-
ben Sie telefonisch durch und die Einkäufe werden Ihnen nach 
Hause gebracht.
Bitte melden Sie sich, wenn Sie wegen ihrem Alter oder Vorer-
krankungen zu der gefährdeten Personengruppe gehören, als 
Arzt oder Pfleger tätig sind oder sich in häuslicher Qarantäne be-
finden.

Gemeinsam schmeckt es am besten
Wir starten wieder, am 24. März 2022 findet wieder ein offener 
Mittagstisch in der Alten Kelter statt.
Näheres dazu im nächsten Mitteilungsblatt.

Eine unterstützende Nachbarschaft ist wichtig in Mönsheim, 
jetzt mehr denn je! 
Bitte unterstützen Sie sich gegenseitig.
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Schulen

LUS Heimsheim

Weitere Informationen zur Anmeldung an der Realschule für  
Klasse 5 
Die Anmeldung zur Realschule ist persönlich (ohne Anwesen-
heit des Schülers/der Schülerin) im Zeitraum von Mo., 07.03.2022 
bis Do., 10.03.2022 zu den Öffnungszeiten des Sekretariats 
(08:00 – 13:00 Uhr) durch einen Erziehungsberechtigten mög-
lich. Bitte beachten Sie, dass dafür vorab unbedingt telefonisch 
(07033/53920) ein Termin vereinbart werden muss.
Zur Anmeldung können Sie das Anmeldeformular im Vorfeld auf 
unserer Homepage herunterladen und ausfüllen. Anmeldefor-
mulare liegen auch vor dem Sekretariat aus. Bitte denken Sie un-
bedingt an Blatt 3 und 4 der Grundschulempfehlung.
Zusätzlich zur persönlichen Anmeldung ist auch eine schrift-
liche Anmeldung per Postsendung oder Einwurf direkt in un-
seren Briefkasten am Haupteingang möglich. Bitte denken Sie 
bei diesem Anmeldeverfahren ebenfalls daran, Blatt 3 und 4 der 
Grundschulempfehlung beizulegen. Nur dann können wir die 
Anmeldung bearbeiten. Spätester Einwurf bzw. Postzustellung 
ist Do., 10.03.2022, 24:00 Uhr
Beide Verfahren der Anmeldung, persönlich oder per Post/Ein-
wurf, sind gleichberechtigt und haben keine Auswirkung auf eine 
bevorzugte Aufnahme an der LUS. In beiden Verfahren bekom-
men Sie per Mail eine Anmeldebestätigung.
In den vergangenen Jahren konnten wir immer alle Anmelde-
wünsche auch erfüllen und mussten in Klasse 5 niemanden ab-
weisen. Ich gehe davon auch in diesem Jahr aus.
Die endgültige Aufnahmebestätigung mit allen weiteren In-
formationen zum Start an der LUS im Schuljahr 2022/2023 
bekommen Sie dann voraussichtlich Anfang Mai, wenn die 
Schülerzuweisungen durch das Staatliche Schulamt Pforzheim 
abgeschlossen sind.

Aus anderen Ämtern

Das Polizeipräsidium Pforzheim informiert:  
Vorsicht, Abzocke!

Tipps zum Schutz vor Telefonbetrügern
Handwerker, Enkel oder Polizisten: Am Telefon geben sich Betrü-
ger als vertrauenswürdige Personen aus, um Geld zu erbeuten.
Die Täter schaffen es, insbesondere ältere Menschen am Telefon 
zu verunsichern oder zu verängstigen. Viele sind dann bereit, Bar-
geld oder Wertsachen an die Kriminellen zu übergeben. 

FALSCHE POLIZEIBEAMTE
Beim Anruf geben sich die Täter als Polizeibeamte aus. Die Betrü-
ger teilen im Verlauf des Telefonates beispielsweise mit, dass ein 
Angehöriger der Angerufenen einen schweren Unfall verursacht 
habe. Ein vermeintlicher Staatsanwalt ergänzt in der Folge, dass 
eine Haft nur nach Bezahlung eines hohen Geldbetrages abge-
wandt werden kann.
Eine andere Masche kann das Warnern der Betrüger vor Falsch-
geld, das überprüft werden muss oder vor Kriminellen, die das 
Konto des Angerufenen plündern wollen oder vermeintliche Ein-
brecher sein. 

Ausführliche Informationen und weitere Tipps finden Sie un-
ter  https://www.polizei-beratung.de/themen-und-tipps/betrug/
betrug-durch-falsche-polizisten/

TIPPS FÜR IHRE SICHERHEIT
Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen. Legen Sie den Hörer auf, 
wenn Ihnen etwas merkwürdig erscheint.
•	 Sprechen Sie am Telefon niemals über Ihre persönlichen und 

finanziellen Verhältnisse.
•	 Übergeben Sie niemals Geld oder Wertgegenstände an unbe-

kannte Personen.
•	 Sprechen Sie mit Ihrer Familie oder anderen Vertrauten über 

den Anruf.
•	 Wenn Sie unsicher sind: Rufen Sie die Polizei unter der 110 

(ohne Vorwahl) oder Ihre örtliche Polizeidienststelle an. Nut-
zen Sie nicht die Rückruffunktion.

Glauben Sie, Opfer eines Betruges geworden zu sein?
Wenden Sie sich sofort an die Polizei und erstatten Sie Anzeige.

Angebot Ihrer Polizei
Für Gruppen von Senioren, zum Beispiel im Rahmen von Senio-
rennachmittagen oder anderen Veranstaltungen, bieten wir ei-
nen Vortrag zur Sensibilisierung im Hinblick auf Straftaten zum 
Nachteil älterer Menschen an. Fragen hierzu richten sie bitte an:
Polizeipräsidium Pforzheim, Referat Prävention, Geschäftszimmer, 
Tel. 07231 1861201, pforzheim.pp.praevention@polizei.bwl.de
Ihre Polizei!

Leader Heckengäu

LEADER-Fördergelder für sechs Projekte
Bis zum 13. April 2022 können nochmals Projektanträge 
eingereicht werden
Im Rahmen der letzten Auswahlsitzung wurden wieder 325.000 
Euro EU-Fördermittel für Projekte zur Stärkung der Region He-
ckengäu bewilligt. Insgesamt sechs Projektanträge aus verschie-
densten Bereichen wurden vom Vorstand als förderwürdig ein-
gestuft.
Die Projekte werden im Rahmen der Bewertung durch den Vor-
stand in verschiedenen Kategorien bepunktet. Die meisten 
Punkte entfielen auf den Antrag des CVJM Sulz am Eck, der das 
Freizeitgelände Braunjörgen zukunftsfähig ausbauen möchte. 
Außerdem wurden befürwortet: Eine Familienkellerei aus Alt-
hengstett, die eine barrierefreie „Heckenhütte“ als Begegnungs-
stätte und Eventlocation für Jung und Alt plant, das Projekt des 
Kreisarchivs Böblingen zum Umgang mit der NS-Geschichte und 
der Nachkriegszeit im Unterjettinger Flüchtlingslager Kehrhau, 
der mobile Kultur-Sommer in Neuhengstett, die Modernisierung 
einer Brennerei in Deckenpfronn sowie der Mädchen-Theater-
workshop in der Theaterschachtel Neuhausen.
Abschließend gibt es den letzten Projektaufruf der laufenden För-
derperiode. Bis 13. April 2022 können noch einmal Projektanträge 
eingereicht werden. Ein LEADER Projekt muss in der Gebietsku-
lisse liegen, mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen 
sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach der För-
derung weiter tragfähig sein. Infos unter www.leader-heckenga-
eu.de. Für Fragen steht die LEADER Heckengäu-Geschäftsstelle 
im Landratsamt Böblingen gern zur Verfügung, Tel. 07031-663 
1172 oder E-Mail an info@leader-heckengaeu.de.

Enzkreis

Treffen des Bäuerinnen-Gesprächskreises am 14. März:  
Infoabend zu Reinigung und Hygiene
Am Montag, 14. März, um 20 Uhr bietet das Landwirtschaftsamt 
beim Landratsamt Enzkreis für Bäuerinnen und Frauen, die in der 
Landwirtschaft, im Gartenbau oder in einem Lebensmittel verar-
beitenden Betrieb tätig sind, in Pforzheim einen Infoabend zum 
Thema „Reinigung und Hygiene im Haushalt und landwirtschaft-
lichen Betrieb“ an. Die Ernährungs- und Hygienetechnikerin Kers-
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tin Bauer wird Reinigungsmittel und Reinigungssysteme vorstel-
len und Fragen zu Arbeitsabläufen und dem HACCP-Konzept 
beantworten.
Die Teilnahme ist kostenlos, neue Interessierte sind jederzeit herz-
lich willkommen. Anmeldungen nimmt das Landwirtschaftsamt 
per E-Mail an Forum.Hauswirtschaft.Ernaehrung@enzkreis.de bis 
7. März gerne entgegen Der genaue Veranstaltungsort wird nach 
Anmeldeschluss bekanntgegeben. Weitere Informationen gibt es 
bei Ellen Riexinger telefonisch unter 07231 308-1816.

Rente

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
informiert: Bis 31. März freiwillige Rentenbeiträge zahlen
Obwohl das neue Jahr schon längst begonnen hat, können in 
der Rentenversicherung freiwillige Beiträge für 2021 noch bis 31. 
März 2022 rückwirkend gezahlt werden. Das teilt die Deutsche 
Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg mit.
Wie hoch die freiwilligen Beiträge sein sollen, bestimmt man 
selbst: Wer für 2021 noch zahlen will, kann zwischen 83,70 Euro 
und 1.320,60 Euro für jeden Beitragsmonat entrichten. Sollen die 
Zahlungen bereits für 2022 gelten, so ist jeder Betrag zwischen 
83,70 Euro und 1.311,30 Euro monatlich möglich. Freiwil lig versi-
chern können sich zum Beispiel selbstständig Tätige, Beamtinnen 
und Beamte sowie Hausfrauen bzw. Hausmänner. Dabei beson-
ders interessant: Vor 1955 geborene Personen, die trotz Kinderer-
ziehung keine fünf Beitragsjahre haben, können jederzeit selbst 
nach Erreichen der Regelaltersgrenze die noch fehlenden Beiträ-
ge nachzahlen und so einen Rentenanspruch entstehen lassen.
Für die Einzahlungen erhält man Ansprüche auf Rehabilitati-
onsleistungen und Schutz für Hinterbliebene. Darüber hinaus 
erhöht man den Anspruch auf eine Altersrente und hält unter 
besonderen Voraussetzungen auch die Anwartschaft auf eine Er-
werbsminderungsrente aufrecht. Interessierte sollten allerdings 
beachten, dass man sich bei der gesetzlichen Rente das einge-
zahlte Kapital nicht vorzeitig wieder auszahlen lassen kann. Aus 
steuerlichen Gründen können die zusätzlichen Einzahlungen in 
die gesetzliche Rentenversicherung ebenfalls interessant sein. 
Sie können als Altersvorsorgeaufwendungen geltend gemacht 
werden. Dafür muss die Rente im Alter versteuert werden. Eben-
so zahlen Rentnerinnen und Rentner Kranken- und Pflegeversi-
cherungsbeiträge aus den Einnahmen.
Mehr Informationen rund um die freiwilligen Beiträge enthält die 
kostenlose Broschüre »Freiwillig rentenversichert: Ihre Vorteile«. 
Die Broschüre kann von der Internetseite www.deutsche-ren-
tenversicherung-bw.de heruntergeladen oder als Papierversion 
bestellt werden (Telefon: 0721 825-23888 oder E-Mail: presse@
drv-bw.de).

Energie-Beratungszentrum

„klimafit“ startet – Jetzt für den Kurs anmelden und das 
„Klima vor der Haustür“ schützen

Die Klimakrise hinterlässt ihre Spuren schon längst in 
Deutschland. Dies haben im vergangenen Jahr vor allem die 
dramatischen Fluten im Ahrtal schmerzlich vor Augen ge-
führt. Klimaschutz und Klimaanpassung sind gesamtgesell-
schaftliche Aufgaben. Für deren Bewältigung ist auch das En-
gagement von Bürgerinnen und Bürgern in den Kommunen 
nötig. Von Menschen, die sich gemeinschaftlich engagieren, 
mit den Hintergründen vertraut machen und wissen, wie sie 
sich in ihrem persönlichen Umfeld schützen und anpassen 
können. Heftige Gewitter, Starkregen und lange Hitzephasen 
werden wahrscheinlicher und richten Schäden in Milliarden-
höhe an. Was können wir alle gegen die Klimakrise auf regio-
naler und lokaler Ebene tun?
Der Kurs „klimafit – Klimawandel vor der Haustür! Was kann ich 
tun?“ gibt Antworten für alle Menschen, die mithelfen möch-

ten, ihre Städte und Gemeinden klimafreundlich zu machen. Im 
März beginnt der vom WWF Deutschland und dem Helmholtz-
Forschungsverbund Regionale Klimaänderungen und Mensch 
(REKLIM) entwickelte Kurs bundesweit in 128 Kommunen. Der 
Kurs in Pforzheim wird von der Klimaschutz- und Energieagentur 
Enzkreis Pforzheim keep in Kooperation mit den Volkshochschu-
len Pforzheim-Enzkreis und Mühlacker angeboten und umfasst 
sechs Kursabende, zwei davon online. Start des Kurses ist der 24. 
März.
Warum den lokalen Partnern das Projekt so wichtig ist, unter-
streicht Edith Marqués Berger, Geschäftsführerin der keep und 
Leiterin der Stabsstelle für Klimaschutz und Kreisentwicklung: 
„Klimaschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Auf das Zusam-
menspiel von Politik, Wirtschaft und die Zivilgesellschaft kommt 
es an, wenn wir die Klimawende schaffen wollen. Deswegen ist 
es so wichtig, ein breites Verständnis, Wissen und konkrete Hand-
lungskompetenz über die Klimakrise in die Gesellschaft zu tragen 
– bis hin zu jedem Einzelnen.“
„Die Auswirkungen der globalen Erwärmung spüren wir alle, und 
immer mehr Menschen sind hierdurch in ihrer Existenz bedroht.“, 
so Jürgen Will, Direktor der Volkshochschule Pforzheim. Die Lei-
terin der Volkshochschule Mühlacker, Martina Terp-Schunter, er-
gänzt: „Wir können alle einen Beitrag dazu leisten, unser direktes 
Lebensumfeld klimafreundlich zu gestalten."
Leonie Paulig, die den vhs Kurs leiten wird, erklärt: „Mit dem 
"klimafit“-Kurs bieten wir wichtiges Wissen und Fakten rund um 
das Thema Klimawandel für jede und jeden an, um im kommuna-
len und persönlichen Bereich wirksam handeln zu können. Denn 
nur gemeinsam können wir diese große Herausforderung bewäl-
tigen!“
An sechs Kursabenden lernen die Kursteilnehmenden in Präsenz- 
und Onlineterminen, welche Ursachen und Folgen die Klimakrise 
hat, welches die Treiber sind, wie das Klimaschutz- und Klimaan-
passungskonzept ihrer Kommune aussieht. Dabei haben sie die 
Möglichkeit, mit führenden Klimawissenschaftler*innen, regiona-
len und lokalen Expert*innen und Initiativen zu sprechen. Nach 
erfolgreicher Teilnahme erhalten sie ihr „klimafit“-Zertifikat, das 
sie als Multiplikator*innen für den kommunalen Klimaschutz aus-
zeichnet.
Der Fortbildungskurs richtet sich an alle engagierten 
Bürger*innen, die mithelfen möchten, ihre Städte und Gemein-
den klimafreundlich zu gestalten. Damit beginnen die Teilneh-
menden bereits im Kurs: Die „klimafit-Challenge“ zeigt, wie alle 
mit kleinen Verhaltensänderungen etwa beim Essen, Heizen und 
unterwegs CO2-Emissionen einsparen können. Insgesamt haben 
die Teilnehmenden während der Kurse des vergangenen Jahres 
43,7 Tonnen CO2 eingespart.
Die Anmeldung zum Kurs „klimafit“ erfolgt über die Volkshoch-
schule Pforzheim Enzkreis (https://www.vhs-pforzheim.de/) und 
kostet 25 Euro. Dort finden Sie auch weitere Informationen zu den 
einzelnen Kursabenden. Die Präsenztermine finden im vhsHaus, 
Zerrennerstraße 29 in 75172 Pforzheim statt. Alle Kurstermine im 
Überblick: 24.03.2022 18:00-21:00 Uhr, 07.04.2022 18:00-21:00 
Uhr, 28.04.2022 18:00-19:30 Uhr (online), 05.05.2022 18:00-21:00 
Uhr, 19.05.2022 18:00-19:30 Uhr (online) und 02.06.2022 18:00-
21:00 Uhr.

Aus dem Standesamt 

Altersjubilare

Geburtstage im März 2021 

Wir gratulieren herzlich am:
15.03. Frau Erna Zrieschling  zum 102. Geburtstag
17.03. Frau Gerlinde Huterer zum 70. Geburtstag

Wir wünschen allen Jubilaren ein schönes Geburtstagsfest 
und für die Zukunft alles Gute.
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Bereitschaftsdienste 

Ärztlicher Wochenenddienst

In lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der Europanummer 112.
Den allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie kos-
tenfrei unter der einheitlichen Rufnummer 116117.
Wo und wie ist der ärztliche Notfalldienst zu erreichen?
Der ärztliche Notdienst befindet sich im Eingangsbereich des
Krankenhauses Mühlacker in der Hermann-Hesse-Straße 34.
Zeiten des ärztlichen Notfalldienstes:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr
an Wochenenden
von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr
an Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12.
vom Vorabend 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr
Zeiten der Kinder-Notfallpraxis:
Mittwoch 15.00 - 20.00 Uhr
Freitag 16.00 - 20.00 Uhr
Samstag 08.00 20.00 Uhr
Sonntag 08.00 - 20.00 Uhr
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die Augen-, Kinder- und 
HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese 
werden jedoch ab sofort ebenfalls über die bundesweite Ruf-
nummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Zahnärztliche Notdienst kann unter folgender Nummer er-
fragt werden:
Bereich Mühlacker unter 0621 38000816

Apothekennotdienst

Samstag, den 5. März 2022
Moritz Apotheke Pforzheim, Museumstraße 4
Telefon 07231 - 5 89 80 71

Sonntag, den 6. März 2022
Schlössle-Apotheke Pforzheim, Westliche 80
Telefon 07231 - 4 24 64 20

Tierärztliche Notdienste

5. / 6. März 2022
Praxis am Engelberg
Telefon 07152 25255

Sozialverband VdK
Ortsverband Mönsheim

Liebe MitgliederInnen, liebe Leserinnen und Leser,
mit Bestürzung verfolgen wir die Kriegshandlungen Russlands 
gegen die Ukraine und verurteilen sie zutiefst. Wir denken zuerst 
an all die Menschen, die durch diesen Angriff getötet und verletzt 
werden sowie aus ihrer Heimat fliehen. Ein schnelles Ende dieser 
Gewalt und des Leids, das sie verursacht, muss jetzt das oberste 
Ziel allen politischen Handelns sein.
Noch nie haben Kriege die Welt positiv verändert, wie wir alle nur 
zu gut aus den Erfahrungen des letzten Jahrhunderts wissen. Der 
Sozialverband VdK wurde vor mehr als 70 Jahren gegründet, um 
die Not zu lindern, in der sich viele Menschen nach dem Zweiten 
Weltkrieg befanden. In unserer Satzung ist fest verankert, dass 
wir uns für die Sicherung des Friedens stark machen und für ein 
freiheitliches und sozial gerechtes Europa eintreten.
Diesem Grundsatz fühlen sich unsere 2,1 Millionen Mitglieder 
verpflichtet und lehnen jede Art von Krieg und Gewalt ab. Es soll-
te nie mehr so weit kommen, dass Verbände wie der VdK als Folge 

eines Krieges gegründet werden müssen, um Versehrten, Hinter-
bliebenen und Vertriebenen eine Stimme zu geben.
Mit der Hoffnung auf Frieden grüßt Sie
Ihre Verena Bentele
Präsidentin Sozialverband VdK Deutschland
Unterstützen Sie die Ziele des VdK durch ihre Mitgliedschaft. 
Informationen gibt es beim Vorsitzenden Hans Kuhnle

Diakonie

Diakonie- und Sozialstation Heckengäu e.V.
Wir sind Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen. 
Wir bieten Ihnen:
•	 Alten- und Krankenpflege
•	 Hauswirtschaftliche Versorgung
•	 Tagespflege
•	 Nachbarschaftshilfe
•	 Betreuungsgruppe für demenzkranke Menschen
Sie erreichen uns persönlich:
Montag – Freitag 8:30 – 14:00 Uhr
Telefon 07044 905080
Fax 07044 9050839
Internet www.diakonie-heckengaeu.de
Lehmgrube 1/1, 71297 Mönsheim
Unser Anrufbeantworter ist außerhalb der Bürozeiten geschaltet 
– wir rufen Sie gerne zurück!

Beratungsstelle für Hilfe im Alter

Sprechstunde
Jeden Donnerstag findet in Mönsheim eine Sprechstunde der 
Beratungsstelle für Hilfen im Alter statt. Angesprochen sind ältere 
Bürgerinnen und Bürger und deren Angehörige. Themen können 
sein:
Wie komme ich trotz Einschränkungen zuhause zurecht?
Informationen über verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten 
(Haushaltshilfe, Kurzzeit- oder Verhinderungspflege, Tagespflege, 
Betreutes Wohnen oder Pflegeheime etc.)
Wir sprechen über Ihre Fragen zu finanziellen und rechtlichen 
Angelegenheiten wie Vollmachten, Patientenverfügung, Eltern-
unterhalt oder Themen der Sozialhilfe.
Dazu gehören Informationen zum Thema Wohngeld, Grundsi-
cherung, Schwerbehindertenausweis oder Fragen zur Kranken-
beförderung.
Wir bieten Ihnen ein vertrauliches Gespräch, um über ein weite-
res persönliches Anliegen  zu sprechen.
Die Sprechstunde findet von 10 bis 12 Uhr im Rathaus Möns-
heim innerhalb des Sozialen Netzwerkes statt.
Ebenso bietet die Beratungsstelle telefonische Beratung sowie 
Hausbesuche an
BHA Heckengäu Claudia Füllborn 07041- 89745023 oder 
bha@enzkreis.de

Allgemeine Info

Gefährliche Stürze im Alter vermeiden – eine Telefonaktion 
des Helios-Klinikums Pforzheim
Etwa 1/3 der Menschen über 65 Jahre stürzt einmal Jahr. Ein Sturz 
kann die selbständige Lebensführung und -qualität stark ein-
schränken.
In Zusammenarbeit mit dem Geriatrischen Schwerpunkt infor-
mieren wir Sie über Ursachen, Folgen und Behandlungsmöglich-
keiten nach Stürzen. Wir zeigen Ihnen, was Sie selbst tun können, 
um Stürze zu vermeiden.
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Ca. zwei Wochen vor dem Termin finden Sie auf der Internetsei-
te des Helios-Klinikums Pforzheim in der oberen roten Leiste den 
Link zur Online -Präsentation „Sturzgefahr im Alter“. 
Am 2. März 2022 von 17:00 bis 18:00 Uhr beantworten die He-
lios-Experten gerne telefonisch Ihre Fragen:
•	 Jens Heese, Sektionsleiter Altersmedizin
•	 erreichbar unter Tel. 07231 969-8891
•	 Stefanie Diemer, Gesamtleitung Therapie
•	 erreichbar unter Tel. 07231 969-8892

Kirchen 

Evangelische Kirchengemeinde Mönsheim

Bei der Ölschläge 5,
Telefon: 07044 7304; Fax: 07044 920484,
E-Mail: Pfarramt.Moensheim@elkw.de
Internet: www.ev-kirche-moensheim.de,
Pfarrerin: Erika Haffner, Pfarrer: Daniel Haffner
Jugendreferentin: Daniela Hirschmüller,
Telefon: 07044 938349
E-Mail: daniela.hirschmueller@outlook.de

Invokavit
Wochenspruch: Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die 
Werke des Teufels zerstöre.  1. Johannes 3,8b

Sonntag, 6. März 2022
9.30 Uhr  Gottesdienst in der Kirche mit Prädikant Schuster 
aus Heimsheim und Online-Übertragung
Gemäß der Coronaverordnung bitte im Gottesdienst eine FFP2-
Maske tragen.
Das Opfer ist für unsere eigene Gemeinde bestimmt
(Sie können die Opfer gerne überweisen an die Ev. Kirchenge-
meinde Mönsheim
Sparkasse Pforzheim Calw: IBAN DE91 6665 0085 0002 7383 25, 
BIC PZHSDE66XXX, Raiffeisenbank Wimsheim-Mönsheim: 
IBAN DE42 6066 1906 0025 1800 02, BIC GENODES1WIM)
9.30 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
18.00 Uhr Auftakt (Jugend-) Gottesdienst in der Kirche
24-7 Gebetsraum in der Kirche in Mönsheim vom 6.3. bis 13.3.
Weitere Informationen finden Sie unter „CVJM Mönsheim“

Dienstag, 8. März 2022
14.00 Uhr Frauenkreis in der Kirche
19.30 Uhr Probe des Kirchenchores im Gemeindehaus

Mittwoch, 9. März 2022
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht in Wimsheim

Donnerstag, 10. März 2022
9.00 Uhr Minitreff von 0 bis 3 Jahre im Gemeindehaus
(Mandy Herzog, 07044-9167900, 
Stefanie Besselich 07044-9076841)
20.00 Uhr Posaunenchor

Freitag, 11. März 2022
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Kirche
und online-Übertragung

Mitteilungen:
Die Vertretung für das Pfarrehepaar Haffner hat bis zum 
06.03.2022:
Pfarrer Christoph Fritz, Friolzheim, Kirchgasse 15, T
elefon: 07044-938346

Weltgebetstag 2022 
Werden auch Sie Teil der weltweiten Gebetskette rund um den 4. 
März 2022. Die Gebete, Lieder und Texte haben Frauen aus Eng-
land, Wales und Nordirland zusammengestellt. Ihr Thema: „Zu-
kunftsplan: Hoffnung“. Wie im Jahr 2021 trotzen die engagierten 

Weltgebetstags-Gruppen vor 
Ort den Widrigkeiten der Coro-
na-Pandemie und entwickeln 
kreative Ideen, um gesund und 
sicher miteinander zu beten.
In Mönsheim feiern wir den 
Gottesdienst zum Weltgebets-
tag - wie bereits im vergangenen Jahr - im Rahmen der Gebets-
woche also eine Woche später, am 11. März um 19 Uhr in der 
Kirche und mit Onlineübertragung.
Am 4. März wird es wieder einen Fernsehgottesdienst auf Bibel 
TV geben. (Wie Sie Bibel TV empfangen, können Sie hier nachle-
sen: https://www.bibeltv.de/empfang)
Sendezeiten:
•	 Freitag, 4. März 2022 19 Uhr
•	 Samstag, 5. März 14 Uhr 
•	 Sonntag, 6. März 11 Uhr
Ebenfalls um 19 Uhr ist Premiere des Gottesdienstes online: auf 
www.weltgebetstag.de und unserem YouTube-Kanal 

Hausabendmahl
Seit die Gottesdienste in Coronazeiten so anders gefeiert werden 
mussten, war es leider auch kaum möglich, miteinander Abend-
mahl in gewohnter Form zu feiern. Darüber hinaus gibt es viele, 
die aus gesundheitlichen Gründen auch sonst nicht in die Kirche 
kommen. Aber gerne kommen meine Frau oder ich zu Ihnen zu 
einer kleinen Abendmahlsfeier zuhause. Rufen Sie uns einfach an, 
Tel. 7304.

Liebenzeller Gemeinschaft

Mittwoch, den 9.3.
19.30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde

Katholische Kirchengemeinde

Seelsorgeeinheit Süd im Dekanat Mühlacker – Katholische 
Kirchengemeinde Heilig Kreuz Wiernsheim-Mönsheim-
Wurmberg und katholische Kirchengemeinde Heilig Geist 
Heimsheim

Administrator der Seelsorgeeinheit:
Pfarrer David Pankiraj (Tel. 07044 9096720)

Pfarrbüro Heimsheim:
Sabine Klumpp, Mozartstr. 7, 71296 Heimsheim
Tel. 07033 33072, Fax: 07033 33025
E-Mail: HeiligGeist.Heimsheim@drs.de
Bürozeiten: Mo., Di. von 8 bis 12:30 Uhr, Do. von 13 bis 18:00 Uhr

Pfarrbüro Wiernsheim:
Ingrid Kleiner, Hindenburgstraße 23, 75446 Wiernsheim,
Tel. 07044 5956, Fax 07044 920789
E-Mail: HeiligKreuz.Wiernsheim@drs.de
www.kath-kirche-wiernsheim.de
Bürozeiten: Mo., Di.: 8.00 Uhr – 11.30 Uhr
Do.: 8.00 Uhr – 11.00 Uhr und 17.00 Uhr – 19.00 Uhr

Ansprechpartner/-innen in unserer Kirchengemeinde:
Wiernsheim: Herr Jürgen Tallafus, Tel. 07044 5708
Wurmberg: Frau Daniela Teply, Tel. 07044 9163292
Mönsheim: Frau Sabine Klumpp, Tel. 07044 902880,
Frau Christine Riese, Tel. 0170 1695782

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit
Liebe GottesdienstbesucherInnen,
lt. Bischöflichem Ordinariat sind wir nicht mehr verpflichtet, eine 
Teilnehmererfassung durchzuführen. Weiterhin gilt: Masken-
pflicht (medizinische Maske oder FFP2) während des gesamten 


